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Der Ärzte-
überfluss und
seine Folgen

Spräch und Witz vom Herdi Fritz

D| er seit vier Wochen verhei¬
ratete Ehemann zur Holdesten:

«Du, i Sache Huushaltigsgält hammer

scho im eerschte Monet mit eme
schööne Defizit abgschlosse.»

«Isch aber lässig, Schatz. Was chaufed
mer devoo?»

W:fevill isch zwei mol zwei?» -
«Kei Ahnig, Herr Lehrer,

aber sehr vill chas nid sii. »

Erwin am Stammtisch: «Mini
Frau hat zwei ganzi

Chäschte voll nüüt aa-zlegge. »

D;j er Gast verärgert zum Ho-
' telportier: «Werum händ

Sie mich nid hütte Morge am füfi gweckt?
Hämmer doch abgmacht! »

Der Portier: «Hät nid klappet, wil Sie
erseht am sächsi heichoo sind. »

Ii[ m Gegensatz zu sonst un-
Iterlässt das Familienoberhaupt

eines Abends das Tischgebet und
fängt einfach an zu essen. Die Gattin
verwundert: «Tuesch üsers Nachtässe
nid mit eme Gebätt sägne?»

Drauf er: «Los, diä Reschte, wot hüt
zämegschtellt häsch, sind ali scho min-
deschtens zweimol gsägnet woorde. »

Attacke auf eine Amtsstelle:
«Doo schaffed zäh eso vill,

wie füüf chönntid mache, wänns z dritte
wääred und vo däne no zwee chrank. »

:<Whr händ meini wider Fride
Mgmacht, dini Frau und du.

Geschter hani eu ämel gseh zäme Holz
schiite im Gaarte. »

«Mer händ nu d Möbel teilt. »

Bi1

illettkontrolle im Tram. Eine
1 Mutter deponiert ihr Baby

auf den Knien eines ihr unbekannten
Mannes, um nach der Fahrkarte zu
suchen. Der Überraschte: «Werum grad bi
mir?» Meint die Mutter treuherzig: «Wil
Sie der einzig sind, won en Rägemantel
trait.»

W;I as isch das? Es liit am
Morge früeh im Huusgang

und lügt?» — «Quatsch, was sell das sii?»
— «Di neuZiitig.»

BiI

isch jo verruckt, Füfesi-
1 bezgernoote z trucke,

bringsch doch nienet loos!» — «Chasch
tänke. S Schtüüramt nimmt ales. »

DiI a Grapholog hät mini
Handschrift gschtudiert und

gsait, ich sig gwalttäätig.» - «Und was
häsch em zur Antwort ggää?» — «Ich han
enk. o. gschlage.»

Schlusspunkt
Steigerung, gar nicht so selten:

«Gescheit - gescheiter — gescheitert. »
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